
Einladung zum Dialog

„Ethik“ ist „in“ und fundamental notwen-

dig – in allen Lebensbereichen. Daher 

gibt es richtigerweise eine Vielzahl an 

Ethik-Initiativen. 

Die JOANNEUM RESEA RCH  Forschungs-

gesellschaft mbH.  hat eine vielbeachtete 

Ethik-Initiative gestartet und eine Arbeits-

gruppe „Ethik in Forschung und Technik“ 

eingerichtet. In der Geist & Gegenwart-

Disputation „Ethik als Mode?“ soll mit Im-

pulsen von zwei renommierten Experten 

- Gerhard Banse und Werner Theobald - 

überprüft und diskutiert werden, was  

das Wesentliche an Ethik-Initiativen sein 

sollte. 

Gerhard Banse, geb. 1946, studierte Che-

mie, Biologie, Pädagogik und Philosophie 

in Potsdam und Berlin. Er ist Professor 

am Institut für Technikfolgen abschät   -

zung und Systemanalyse des Karlsruher 

Instituts für Technologie, Honorarprofes-

sor an der Brandenburgischen Techni-

schen  Universität Cottbus und Gastprofes-

sor der Humanwissenschaftlichen Fakul tät 

der Mathias Belius-Universität Banská 

 Bystrica (Slowakei). Seine Forschungs-

schwerpunkte sind Technikphilosophie 

und Technikbewertung und er ist Autor, 

Mitautor und Herausgeber von mehr als 

300 Buch- und Zeitschriftenpublikationen.

Werner Theobald, geboren 1958, studier-

te Philosophie, Psychologie, Sozialwissen-

schaften und Theologie in Münster und 

Kiel und leitet das Zentrum für Ethik der 

Universität Kiel. Er veröffentlichte zahl-

reiche Bücher zu Grundfragen der Ethik: 

Mensch und Wirtschaft (2001), Mythos 

Natur (2003), Kultur und Religion  (2005), 

Umweltethik (2006), Ethik des Alters 

(2007) Medizinethik (2008), Ethik der 

Agrar- und Ernährungswissenschaften 

(2008), Ohne Gott? Glaube und Moral 

(2008). Seine Spezialgebiete sind Um-

welt-,  Medizin- und Wirtschaftsethik so-

wie Theorie der Moderne.
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www.geistundgegenwart.at



Ziel unserer Dialogreihe „Geist & Gegenwart“ ist es, durch kompetente ReferentInnen 

span nen de und brisante Themen unserer Zeit zu präsentieren und zur Diskussion zu stellen.

Dabei geht es vor allem auch um wichtige, manchmal ungewöhnliche und verblüffende 

Frage stellungen, die im aktuellen Diskurs vielleicht zu kurz kommen, aber früher oder später 

umso drängender werden. 

„Ethik“ ist „in“. Wenn man aber Ethikinitiativen genauer betrachtet, kann man schnell den 

Eindruck gewinnen, dass es große Divergenzen im Verständnis von Begriff und Sache gibt: 

Ethikkommissionen stellen beispielsweise die Kontrolle der Einhaltung von Gesetzen in den 

Mittelpunkt ihrer Arbeit, in der Wirtschaft scheint Ethik oft nur im Dienste der Werbung zu 

stehen. Für die Prüfung, was das Wesentliche von Ethikinitiativen sein müsste, ist die Dis pu -

ta tion zwischen Experten das angemessene Instrument. Ethik als Mode? – eine Disputation

Herzlich lade ich zu einem interessanten Abend am

Montag, 29. November 2010, in die Aula der Alten Universität ein.

 

Mag.a Kristina Edlinger-Ploder

Landesrätin für Wissenschaft und Forschung, Gesundheit und Pfl egemanagement

Begrüßung und Einleitung
Mag.a Kristina Edlinger-Ploder

Landesrätin für Wissenschaft und Forschung, 

Gesundheit und Pfl egemanagement

Ethik als Mode? – eine Disputation
Prof. Dr. Gerhard Banse, Karlsruhe

Priv.-Doz. Dr. Werner Theobald, Kiel

Diskussion

anschließend Empfang

Moderation
Dr. Ernst Sittinger, Kleine Zeitung

ProgrammEinladung

Montag, 29. November 2010

18.30 Uhr

Aula der Alten Universität

Hofgasse 14

8010 Graz

Wissen.schafft.Dialog

u.A.w.g.: 
Büro LR Mag.a Kristina Edlinger-Ploder
Frau Natalie Friedl
Tel.: 0316 877-2257 
E-Mail: natalie.friedl@stmk.gv.at

Die Aula der Alten Universität ist mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar: 
GVB Straßenbahn-Linien 1, 3, 4, 5, 6, 7/
Haltestelle Hauptplatz oder Buslinie 30/
Haltestelle Schauspielhaus.


